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Zukunft
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„Wo siehst du 
dich nach dem 

Studium?“
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Schwerpunkt:
• European Management oder
• Tourism Event Hospitality Management

Vollzeitstudium: ab Okt. 2008 
Teilzeitstudium: ab März 2009

Neue Wege 
zum Erfolg!
Mit praxisorientiertem Studium 
an privater Fachhochschule zum 

Bachelor of Arts 
in International Business

Mehr Infos? 
www.ems-dresden.eu 
Kontakt:
Tel. 0351 810 44 01
Antonstraße 19/21
01097 Dresden 
Tage der offenen Tür:  
19.07.08 • 06.09.08 • 10-14 Uhr

Die EMS ist die Wissenschaftliche Management 
School der Europäischen Fachhochschule  Brühl.

Das Studium neigt sich dem Ende zu – 
und nun? Die Möglichkeiten für einen 
erfolgreichen Start ins Berufsleben 
sind vielfältig.

Eins steht fest: Jobs für Berufsanfänger 
sind in den meisten Branchen Mangel-
ware. Umso wichtiger ist es, einen ge-
eigneten Weg in die Arbeitswelt zu fin-
den, aber wie?
In Fast allen Studiengängen schon ein 
Muss - das Praktikum. Jeder angehender 
Akademiker kann wahrscheinlich schon 
ein Lied davon singen. Denn schon wäh-
rend des Studiums und auch danach 
werden in der Regel mehrere absolviert. 
Praktika sind oft un(ter)bezahlt und oh-
ne Verpflichtung für die Unternehmen. 
Diese nutzen den Vorteil des hochmoti-
vierten Studenten, der aufgrund seines 
Engagements, vielleicht auf eine spätere 
Festanstellung hofft. Das eigentlich Ziel 
von Praktika, Einblick in verschiedene 
Branchen und Tätigkeiten zu erhalten, 
kann da auch schnell mal zu kurz kom-
men. Allerdings sind Praktika die häu-
figste Methode Firmen-Luft zu schnup-
pern, auszutesten was einem liegt und 
was weniger und nicht zuletzt kann man 

eine Menge lernen, wenn man dran-
bleibt.
Sogenannte Trainee-Programme set-
zen dagegen gezielt auf einen Jobeinstieg, 
sind allerdings wesentlich schwerer zu 
bekommen. In etwa einem Jahr erhal-
ten die Absolventen von zu meist größe-
ren Unternehmen die Chance, eine spezi-
elle Ausbildung zu genießen. Dabei gibt 

es „On the Job“-Phasen, in denen im Un-
ternehmen gearbeitet wird, genauso wie 

„Off the Job“-Phasen, die außerhalb des 
Unternehmens mit Seminaren und Schu-
lungen verbracht werden. Zudem gibt’s 
eine geringe Entgeltung, die meistens 
zwar nicht sehr üppig ausfällt, aber den-
noch ausreichen müsste, wenn man gera-
de von der Uni kommt und dezente An-

sprüche hat. Insgesamt bieten Trainee-
Programme eine hervorragende Grund-
lage, die eigene Karriere zu starten.
Eine weitere Möglichkeit ist es, als 
Werkstudent tätig zu werden. Ein Werk-
student arbeitet während der Vorle-
sungszeit bis zu 20 Stunden wöchentlich 
und bezieht dabei ein geregeltes „Ge-
halt“. Während der vorlesungsfreien Zeit 
kann sein Arbeitsverhältnis auch durch-
aus auf Vollzeitbeschäftigung ausge-
baut werden. Im Gegensatz zum norma-
len Studentenjob, unterscheidet sich der 
Werkstudent mit der fachlichen Nähe 
zum Studium. Die gewonnen Erkennt-
nisse im Studium können somit gleich 
in die Tat umgesetzt werden. In vie-
len Fällen bietet der Arbeitgeber auch 
an, Hilfe bei der Wahl eines Fach- oder 
Diplomarbeiten-Themas zu leisten, das 
dann optimalerweise einen praktischen 
bezug zum Unternehmen hat.
Letztendlich kommt es auf die gelei-
steten Praxis-Einsätze an. Allerdings 
gilt hier nicht „viel, hilft viel“, sondern 
die Qualität steht im Vordergrund. Ei-
nen Königsweg gibt es nicht, Eigeninitia-
tive ist gefragt.

 Marian Möbius

Den Königsweg zum Berufseinstieg gibt es nicht

Wo lang? Das muss jeder selbst entscheiden – einen Königsweg gibt es nicht.
Foto: frootmat – photocase

Programm „Power Engineers“ 
unterstützt Studierende

Praxisnah studieren und dabei finanziell 
unabhängig sein – das ermöglicht das 
Programm „Power Engineers“ von RWE 
Power, mit dem angehende Ingenieure 
in ihrem Studium finanziell unterstützt 
werden. Darüber hinaus können die Stu-
dierenden im Rahmen eines bezahl-
ten Praktikums berufliche Erfahrungen 
bei RWE Power sammeln und in Koo-
peration mit dem Unternehmen ihre Di-
plom- oder Masterarbeit schreiben. Ab-
gerundet wird das Paket durch ein abge
stimmtes Seminarangebot und Betreu
ung durch einen Mentor. Bewerben kön-
nen sich Studierende im Hauptstudium 
folgender Master- oder Diplomstudien-
gänge: Maschinenbau, Elektrotechnik, 
Verfahrenstechnik, Bergbau/Rohstoffe, 
Physik, Nuclear Applications, Bauinge-
nieurwesen und Wirtschaftsingenieur-
wesen. RWE Power übernimmt wo nötig 
die Studiengebühren der Teilnehmer bis 
650 Euro pro Semester. Zusätzlich erhal-
ten die Studenten ein zinsloses Darlehen 
in Höhe von 500 Euro je Monat für die 
verbleibende Regelstudiendauer. Der be-
sondere Bonus: Sollten die Studierenden 
nach erfolgreichem Abschluss von RWE 
Power übernommen werden, wird ihnen 
das komplette Studiendarlehen erlassen.
Weitere Informationen: 
www.rwe.com/powerengineers



Supplement der Campus-Zeitung caz�   3caz     career

caz_198x140_Stellen.indd   1 02.07.2008   8:49:57 Uhr

Was tun Wirtschaftstudenten, wenn 
die Praxis schneller ruft, als ur­
sprünglich eingeplant? Weiterstudie­
ren und trotzdem arbeiten. Möglich 
machen das spezielle Studiengänge.

Das Studieren in Bachelor- und Master-
studiengängen ist inzwischen für über 
50 Prozent der sächsischen Studieren-
den die Regel. Wer aber hat sich schon 
mal mit den Chancen des Systems be-
schäftigt? Was bedeuten Transcript of 
Records und Diploma Supplement in der 
Praxis? Welche Möglichkeiten bietet die 
Modularisierung? Bekannt sind die im-
mer besser gewordenen Möglichkeiten, 
sich Module aus Auslandsaufenthalten 
im Erasmusprogramm auf das deutsche 
Studium anrechnen zu lassen. Viel we-
niger bekannt ist, dass man Module ei-
ner Studienrichtung auch im Inland im-
mer besser substituieren kann und sich 
nach Erreichen einer bestimmten An-
zahl von CreditPoints zur Prüfung an-
melden kann. Wer es also wünscht, oder 
vielleicht auch muss, kann sein Studium 
dem eigenen Lebenslauf anpassen. Jede 
Uni oder Hochschule muss heute beim 
Verlassen ein Transcript of Records aus-

stellen, welches die abgeschlossenen Mo-
dule samt erreichter ECTS dokumentiert. 
Andere Hochschulen sind angehalten, 
diese entsprechend anzurechnen. Im Be-
reich WiWi gibt es mit dem berufsbe-
gleitenden Studiengang B. A. Unterneh-

mensführung, den EIPOS mit der Hoch-
schule Zittau/Görlitz im November zum 
dritten Mal startet, die in Sachsen ein-
zigartige Möglichkeit, sein Direktstudi-
um verlustfrei in einem berufsbegleiten-
den Studium abzuschließen. Dieses Stu-

dium wird neben einer verantwortungs-
vollen Tätigkeit im Unternehmen mit 
drei Präsenztagen pro Monat in Dresden 
absolviert und führt in fünf Semestern 
zum Bachelor of Arts. In welchen Situa-
tionen bietet sich diese Möglichkeit be-
sonders an? Georg Knobloch, Studien-
gangsverantwortlicher von EIPOS, 
erkennt unter den Studierenden drei 
Hauptgruppen: „Erstens: Unterneh-
mensnachfolger, die schnell ins elter-
liche Unternehmen einsteigen wol-
len, ohne ihr Studium an den Nagel zu 
hängen. Zweitens: Studierende, die ei-
ne Chance auf dem Arbeitsmarkt nut-
zen wollen, die sich oft aus einem Prak-
tikum ergibt oder die eine zeitkritische 
Neugründung voranbringen wollen und 
last but not least: Studierende, die durch 
familiäre Verpflichtungen die starren 
Anforderungen eines Direktstudiums 
nicht mehr erfüllen können oder zum 
Familieneinkommen beitragen müssen.“ 
Die Kosten für ein solches Studium blei-
ben durch die neue Möglichkeit der ESF-
Förderung überschaubar.

Pia Rast
Mehr Informationen gibt es unter  
www.eipos.de/bachelor.

Wirtschaftsstudium berufsbegleitend beenden

Cindy Gröber im roten Shirt (Abschlusssemester B. A. Unternehmensführung) wechsel-
te in den Studiengang, um das Management des elterlichen Landwirtschaftsbetriebs zu 
übernehmen.� Foto: PR
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So unterschiedlich Unternehmen auch 
sind, in einem sind sich die Personal­
abteilungen einig: Sie wollen immer 
nur die Besten.

Die Bewerber sollen jung und mobil sein, 
eine hervorragende und schnelle Aus-
bildung vorweisen, ein kurzes, zielstre-
big absolviertes Studium mit überdurch-
schnittlichem Examen gemacht haben, 
möglichst viele Praktika, ein Auslands-
studium, fließendes Englisch, außeruni-
versitäres Engagement und eine geeig-
nete fachliche Spezialisierung im Studi-
um mitbringen. 

„Je stärker ein Bewerber vom Ideal-
bild des Unternehmens abweicht, um-
so geringer werden seine Chancen“, er-
klärt die Wirtschaftsjournalistin Annet-
te Eicker. „Doch die Unternehmen neh-
men häufig ein Ziel ins Visier, dass sie 
schließlich doch nicht treffen“, sagt die 
Herausgeberin des Jobguide Germany. 
Und Sie hat langjährige Erfahrung mit 
Personalern und Jobsuchenden gleicher
maßen. „Es gibt schließlich nicht nur 
die Muster-Karrieren und Ausbildungen, 
sondern viele Bewerber weichen von 
dem Idealbild ab.“ Diese Chance sollte 

man immer vor Augen halten, wenn 
man mit dem Gedanken spielt, sich einer 
interessanten Herausforderung zu stel-
len. „Entscheidend ist, dass man wirk-
lich die Stelle will. Dann ist eine Bewer-
bung auch überzeugend. „Eine Bewer-
bung ist so ähnlich wie die erste Begeg-
nung zwischen zwei Menschen: Bruch-
teile von Sekunden entscheiden da über 
Sympathie oder Ablehnung“, sagt die 
Jobmarkt-Expertin Annette Eicker, „und 
genauso wie bei einer realen Begegnung 
schaffen gutes Aussehen, Auftreten und 
Benehmen Zugang zu Herz und Hirn.“
Für Papierbewerbungen gilt der Grund-
satz: ansprechend, übersichtlich und 
praktisch, sagt Eicker, die als Herausge-
berin der Jobguide-Buchreihe mit über 
500 Arbeitgebern bundesweit in Kontakt 
ist. Klar sollte sein, dass Orthographie, 
Grammatik und Zeichensetzung stim-
men müssen. Eicker: „Ich wundere mich 
immer wieder, wie viele Bewerber hier-
mit ihre Chancen vermasseln. Schon bei 
einem fehlenden Komma kann der Per-
sonaler sofort dicht machen.“ Ein gutes 
Anschreiben enthält einen vollständigen 
Briefkopf und zeigt, warum der Bewer-
ber qualifiziert für den Job und nützlich 

für das Unternehmen ist: Mit welchen 
Erfahrungen und Qualifikationen erfüllt 
er die Anforderungen. Sind Gehalt und 
Eintrittstermin gefragt, dann darf die 
Antwort darauf nicht unter den Tisch 
fallen. „Aktiv formulierte Sätze mit vie-
len Verben klingen dynamisch und be-
weisen Tatkraft“, erklärt Eicker. „Am be-
sten vorher anrufen und eine persön-
liche Anrede benutzen“, meint Eicker. 

„Das macht sofort einen guten Eindruck.“ 
Wenn die Einladung zum gespräch ge-
glückt ist, kann es an die persönliche 
Überzeugungsarbeit gehen.

Gerade jetzt sind die Zeiten für den be-
rufseinstieg gut. Auf dem Arbeitsmarkt 
ist Bewegung und viele Unternehmen 
und Branchen suchen neue Mitarbei-
ter. „Wer auf der Suche nach einem Job 
ist, sollte sich jetzt den Markt genau an-
sehen und auf interessante Stellenan-
gebote reagieren“, rät Eicker. Denn sie 
weiß, dass nicht nur Bewerber, sondern 
auch Arbeitgeber Kompromisse schlie-
ßen müssen und häufig aufeinander zu-
gehen.

 PR
www.jobguide.de 

Alle wollen immer nur die Besten
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WIR HABEN DEN JOB, 
DEN SIE SUCHEN.

    Möchten Sie gemeinsam mit den Unternehmen der Region erfolgreich sein? 
    Als Absolventen/-innen beispielsweise der Fachrichtungen:

   - ELEKTROTECHNIK
   - MASCHINENBAU
   - INFORMATIK
   - PHYSIK
   - CHEMIE
   - WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN
   - WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN 
    bieten wir Ihnen die Möglichkeit des Berufseinstiegs.
    Erfahrene Personalberater unterstützen Sie vom Vorstellungsgespräch 
    bis zum ersten Arbeitstag.

    Wir freuen uns auf Sie:
    jobs in time Dresden GmbH
    Fetscherstr. 29, 01307 Dresden
    Tel: 0351/44005-0, Fax: -55
    eMail: dresden@jobsintime.de
    www.jobsintime.de

Am 30. April erfolgte bei dem Fami­
lienunternehmen könig bäder aus 
Ottendorf-Okrilla ein Generations­
wechsel. Firmengründer Klaus König 
übergab die Geschäfte an seinen Sohn 
Torsten König. Unterstützt wurde die 
Unternehmensnachfolge von Dres­
den exists.

Das Familienunternehmen könig bäder 
ist Spezialist für die Gestaltung und Ein-
richtung anspruchsvoller und individu-
eller Bäder. Vor 17 Jahren in Ottendorf-
Okrilla gegründet ist das Unternehmen 
nicht nur im deutschen Raum, sondern 
auch in der Schweiz und demnächst 
auch in Österreich aktiv. Firmengründer 
Klaus König übergab nun die Geschäfte 
seinem Sohn Torsten König. Der über-
gebende Geschäftsführer: „Als wir 1991 
als Zwei-Mann-Firma mit der Reparatur 
und Sanierung von Badewannen began-
nen, habe ich mir nicht im Traum vor-
stellen können, dass wir 17 Jahre später 
in ganz Deutschland und im Ausland in-
dividuelle Bäder komplett konzipieren 
und realisieren.“ Darum kümmern sich 
derzeit 16 Mitarbeiter. Die jährlichen 
Umsatzsteigerungen liegen bei rund 20 

Prozent. Unterstützung bei der Planung 
und Organisation ihrer internen Un-
ternehmensnachfolge fand die Familie 
bei der Initiative Dresden exists. Neben 
der individuellen Betreuung zur Klä-
rung insbesondere finanzieller und emo-
tionaler Fragestellungen empfand Tor-
sten König auch die Teilnahme an den 
kostenfreien Crash-Kursen von Dres-

den exists als sehr hilfreich, die einen 
Überblick über alle Facetten einer anste-
henden Unternehmensnachfolge geben. 

„Dabei waren für uns insbesondere auch 
die rechtlichen und steuerlichen Aspekte 
von großer Bedeutung, die von einem 
erfahrenen Rechtsanwalt und einem 
Steuerberater sehr verständlich erläutert 
wurden. Es war zudem sehr aufschluss-

reich, andere Nachfolger kennenzuler-
nen und viel aus den Situationen für sich 
mitzunehmen.“ Diese Einschätzung be-
stätigt auch Henner Spelsberg, Exper-
te und Referent auf dem Gebiet der Un-
ternehmensnachfolge bei Dresden exists. 

„Bisher hat jeder Nachfolger, der den 
Kurs in Anspruch genommen hat, uns 
bestätigt, Ideen für seine eigene Unter-
nehmensnachfolge mitgenommen zu ha-
ben.“ Torsten König kann nun durch die 
erfolgreiche Unternehmensnachfolge gut 
gerüstet seine Pläne für die Zukunft an-
gehen. So sind mittelfristig unter ande-
rem der Ausbau der eigenen Produktent-
wicklung sowie eine Expansion nach Ös-
terreich geplant.
Das nächste Intensiv-Seminar zum The-
ma „Unternehmensnachfolge“ findet am 
11. und 12. Juli 2008 statt. Anmeldungen 
unter nachfolge@dresden-exists.de.
Aber Tempo! Wegen der begrenzten Teil-
nehmerzahl von zehn Personen sind nur 
noch wenige Restplätze verfügbar.

FS

Weitere Termine und mehr Informationen 
zu den Unternehmensnachfolge-Angeboten 
von Dresden exists unter:
www.dresden-exists.de/nachfolge

Vom Hörsaal auf den Chefsessel …

Von der Uni auf den Chefsessel des Familienunternehmens – mit Hilfe der Gründungs-
initiative Dresden exists.� Foto: privat
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 Traineeprogramm möglich
 Vermittlung von Partnerunternehmen
 Staatlicher Universitätsabschluss (MBA)
 Informationsveranstaltungen 

 bei EIPOS:
 – 19. 07. 2008, 10.00 Uhr 
 – 30. 08. 2008, 10.00 Uhr

GENERAL  MANAGEMENT

Europäisches Institut für 
postgraduale Bildung  
an der TU Dresden e. V. 
Goetheallee 24, 01309 Dresden

www.mba-eipos.de

MBA 
Young Professionals (m/w) 

Start am 
20. 10. 2008

Kontakt: 
Herr Georg Knobloch, MBA
Telefon: +49 351 44072-17
E-Mail:  G.Knobloch@eipos.de

akkreditiert 

Der Einstieg in Ihre Karriere!

Für Abiturienten anschließend 
verkürztes Studium möglich! 

Studium zu theoretisch? 

Berufsfachschule  
und Fachoberschule 
01217 Dresden  
Paradiesstraße 40  
 0351 87667-0 
 www.bib.de 
 info-dd@bib.de 

Jeden 1. Mittwoch Infoveranstaltungen 17:00 Uhr 

Praxisorientierte Ausbildungen findest Du an unserer Berufsfachschule für Informatik: 

Technischer Assistent für Informatik  
 * Softwaretechnik * Netzwerktechnik 
 * Medien-Design * Informationsmanagement 

News: Zertifikate, weiterführende Qualifizierung ... 

Ausbildungs- und Berufsberatung  
am 14.07.2008, 10-14 Uhr 

Start: 25.08.08 

Am 1. Juli fiel der Startschuss für 
die neue Studenten-Jobbörse 
studijob24.de. Sie ermöglicht es 
Studenten, deutschlandweit und 
unkompliziert Studentenjobs in 
Unternehmen und Familien zu finden.

„Die Testphase ist vorbei – am 1.7. kann’s 
losgehen“, freut sich Stefan Geier aus 
Würzburg. Nach einem dreiviertel Jahr 
Arbeit mit seinen beiden Kommilito-
nen Tobias Altendorfer und Bastian Af-
flerbach wollen die Würzburger BWL-
Studenten mit der neuen Internet-Platt-
form studijob24.de das Internet erobern. 
Bis Ende 2008 rechnen die Jungunter-
nehmer mit 50 000 studentischen An-
meldungen.
Für Studenten gilt: per Mausklick zum 
Vorstellungsgespräch! In drei Minuten 
können Studenten ihr persönliches Be-
nutzerprofil mit Bewerbungsfoto und 
Lebenslauf kostenlos anlegen. Die Su-
che nach dem passenden Studentenjob 
in einem Unternehmen oder einer Fami-
lie funktioniert durch die Eingabe von 
Schlüsselbegriffen wie „Medien“ oder 

„Babysitter“ oder mittels gewünschter 
Maximal-Entfernung zum neuen Stu-
dentenjob.
Für Familien geht es kinderleicht zum 
Babysitter. Jobbörsen im Internet gibt 
es wie Sand am Meer – eine übersicht-
liche Plattform speziell für Studenten 
zu schaffen, die neben Firmen auch Fa-
milien mit einbindet, ist neu. Der Ba-
bysitter, die Gartenhilfe, der Mechanik-
Profi: mit studijob24.de können end-
lich auch Privatpersonen auf fachkun-

dige Studenten zurückgreifen, die ihr 
BAföG auffrischen wollen oder müssen. 
Stefan Geier zur neuen Plattform: „End-
lich haben auch Studenten zum beispiel 
aus sozialen Fachrichtungen die Mög-
lichkeit, fachgebundene Arbeit zu lei-
sten. Auf studijob24.de können sich Fa-
milien die Profile der Studenten ansehen 
und sorgfältig auswählen, wer am Be-
sten zu ihnen passt. Umgekehrt funkti-
oniert das genau so. Und das Beste da-
ran: Alles passiert ohne lästigen Papier-
kram. Der Kontakt kann gleich herge-
stellt werden.“
Für Unternehmen heißt es: Zeit sparen 
durch Selektion. Unternehmen können 
kurz und übersichtlich ihre Suchanfra-
ge bei studijob24.de online stellen. Dafür 
kauft das Unternehmen über Klickstu-
dijob24.de Kontingente. Ein Klick wird 
erst dann ausgelöst, wenn der Student 
Kontaktinformationen der Firma anfor-

dert oder gleich die Funktion „bewer-
ben“ anklickt. Die Stellenanzeigen sind 
abhängig von der gewählten Größe der 
Bewerberanzahl und bereits ab 10 Euro, 
24 Stunden und an 7 Tagen in der Wo-
che verfügbar.

„Von Studenten für Studenten“ heißt die 
Devise der studijob24.de-Gründer Stefan 
Geier, Tobias Altendorfer und Bastian 
Afflerbach, die selbst noch studieren. 

„Wir haben uns darüber unterhalten, 
wie schwer es ist, als Student an Jobs zu 
kommen oder für Familien und Unter
nehmen an geeignete Hilfskräfte. Wir 
haben festgestellt, dass andere Anbieter 
sehr teuer oder zu kompliziert in der 
Handhabung sind. Deshalb haben wir 
uns entschlossen, eine einheitliche Platt-
form aufzubauen, die schnell und ein-
fach zu handhaben ist“, sagt Stefan Geier.
Die beiden online bisher eher vernach-
lässigten „Zielgruppen“ Unternehmen 

und Studenten bringt auch das neue 
Web-Portal www.askstudents.de zusam-
men. Mit erstaunlichen Anfangserfolgen, 
die das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Technologie und die Main-
zer Wirtschaftsjunioren inzwischen mit 
Gründerpreisen auszeichnete. „Unsere 
Plattform vermittelt themenbezogene 
Kontakte zwischen Wirtschaft und Stu-
denten zur Planung und Durchführung 
branchenspezifischer Projekte“, definiert 
Geschäftsführer Martin Pauly den Auf-
tritt. „Im Vordergrund steht dabei die 
Absicht, kompetente Studenten und wis-
senschaftliche Kräfte temporär als Pro-
jektmitarbeiter zu gewinnen.“ Wie der 
Diplom-Betriebswirt erläutert, basiert 
diese Konzeption auf der Idee, das Po-
tenzial und Know-how der über zwei 
Millionen deutschen Studenten bereits 
während ihrer Studienzeit für die Wirt-
schaft zu aktivieren. „Unser langfri-
stiges Ziel ist es, eine neue Auftragskul-
tur zu fördern“, so Pauly weiter. „Durch 
die Fokussierung der Projekte auf die 
Zielgruppe Studenten werden für Unter-
nehmen Aufträge möglich, die ohne die 
Plattform aus Kosten- oder Zeitgründen 
niemals oder nur schwer durchführbar 
wären.“ Studenten erhielten bei www.
askstudents.de die Möglichkeit, ihr er-
lerntes Wissen in Projektarbeit umzuset-
zen und somit wertvolle Erfahrung für 
den späteren Berufseinstieg zu gewin-
nen. Pauly: „Dies kann ein erster Schritt 
zu einer späteren Festanstellung sein.“

Pia Rast
www.studijob24.de
www.askstudents.de

Neue Online-Jobbörse für Studenten
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Sie wollen etwas verändern. Weiterkommen. Herausforderungen
meistern und an ihnen wachsen. Gute Arbeit abliefern. Und –
klar, auch das – gutes Geld dafür bekommen. Vermuten wir ein-
fach mal. Schließlich hätten wir uns sonst nicht ausgerechnet
hier und heute getroffen. So weit, so gut. Aber noch nicht gut
genug. Denn es geht um mehr. Um Herzblut. Mit einem ordent-
lichen Schuss Benzin drin. Haben Sie? Dann lesen Sie weiter.

WAS WOLLEN SIE DENN
WERDEN, WENN SIE EINMAL

GROSS SIND?

Das erwartet Sie:
Ein individuelles Traineeprogramm (15–18
Monate). Die konsequente Vorbereitung auf
verantwortungsvolle Aufgaben im Bereich 
Forschung und Entwicklung. Die Mitarbeit an
der Entwicklung zukunftsweisender Kompo-
nenten der Motorentechnik. Dazu: die perma-
nente Begleitung der persönlichen Entwick-
lung durch erfahrene Mentoren aus dem 
Fachbereich und der Personalentwicklung. 
Ein weltumspannendes Netz an TECHCen-
tern. Kurz: Herausforderungen und Perspek-
tiven, die Sie weiterbringen. Und die Chance,
sich ein eigenes internationales Netzwerk zu
knüpfen. 

Das haben Sie hinter sich:
Ein überdurchschnittlich abgeschlossenes
Universitätsstudium und erste Praxiserfah-
rungen durch einschlägige Praktika sowie 
eine ordentliche Portion Auslandserfahrung.

Das bringen Sie mit: 
Zuallererst: die Freude am Tüfteln und Aus-
probieren, verbunden mit dem Mut, neue und
unkonventionelle Wege zu gehen. Dazu: sehr
gutes Englisch sowie gute Kenntnisse einer
weiteren Fremdsprache. Mobilität. Kreativität.
Strukturierte Denke. Ausgeprägte analytische
Fähigkeiten. Und natürlich die richtigen Soft
Skills: Kommunikationsstärke. Team Spirit.
Engagement. Verantwortungsbewusstsein.
Biss.

Und das sollten Sie jetzt tun: 
Senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung 
an die Personalabteilung der MAHLE GmbH,
Pragstraße 26–46, 70376 Stuttgart. Oder
informieren Sie sich vorab bei Katia Seubert:
Telefon 0711/501-13254. Auch gerne via 
E-Mail: katia.seubert@mahle.com. Oder im
Web: www.jobs.mahle.com.

Internationales Traineeprogramm
im Bereich Forschung & Entwicklung 
für Dipl.-Ingenieure (w/m) der Bereiche Maschinenbau,
Motoren-/Verbrennungstechnik, Werkstoffkunde,
Kunststofftechnik, Verfahrenstechnik und Mechatronik

MAHLE. Der Inbegriff für Präzision.
Für wegweisende Innovationen. Kon-
kret: für die Entwicklung und Ferti-
gung hochwertiger Komponenten und
Systeme für die internationale Kraft-
fahrzeug- und Motorenindustrie. 5
Produktlinien: Kolbensysteme, Zylin-
derkomponenten, Ventiltriebsysteme,
Luftmanagement-Systeme und Flüs-
sigkeitsmanagement-Systeme.

Rund 48.000 engagierte Mitarbeiter.
Ein Umsatz von mehr als 5 Mrd. Euro
im Jahr 2007. Präsenz auf 4 Konti-
nenten. Forschungs- und Entwick-
lungszentren in Stuttgart, Northamp-
ton, Novi, Detroit (Farmington Hills),
São Paulo, Tokio und Shanghai. Prak-
tizierte Kundennähe, Expansions-
stärke und Leidenschaft für die Tech-
nik. Das ist das Erfolgskonzept des
MAHLE Konzerns.

Trainee_F&E_198x285_4c  28.04.2008  16:34 Uhr  Seite 1
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titel
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Bewerbungsmappen 
zu gewinnen
Ohne schriftliche Bewerbung läuft selten 
was in Richtung Berufseinstieg. Doch das 
kann ganz schnell ins Geld gehen, denn 
die Mappen – wenn sie ordentlich sein 
sollen – kosten nicht gerade wenig. 
Deshalb verlost caz 10 Pakete mit je 
zwei Bewerbungsmappen, falls es 
beim ersten Mal nicht gleich klappt ;) 
Nur den Inhalt müsst Ihr selber 
schreiben. Wer gewinnen will, 
sendet die richtige Lösung 
dieses Kreuzworträtsels, 
sowie seine vollständige 
Postadresse an 
gewinnen@caz-lesen.de 
(Betreff: Kreuzworträtsel 68) 
– und zwar bis zum 16. Juli.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.


